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ich persönlich finde a13 für alle ganz wunderbar, finde aber schon, dass man das studium dafür
ein bisschen anspruchsvoller machen dürfte im gs-bereich. aber das bekommt man politisch
nicht durchgesetzt, solange alle durcheinander krakelen, die einen, weil sie irgendwie magisch
gleichen lohn für alle erreichen wollen und die anderen, weil sie meinen, sie hätten irgendwie
magisch weniger im geldbeutel, wenn andere genauso viel bekommen wie sie. eigentlich
scheint es allen beteiligten primär um befindlichkeiten zu gehen (verletzter stolz, mangelnde
wertschätzung, gefühlte ungerechtigkeit, angst vor statusverlust...). das problem muss aber auf
der sachebene angegangen werden, und dabei geht es halt um die faktischen unterschiede der
studiengänge im anspruchsniveau. will man gleiches geld für alle, muss man die gs-
studiengänge anspruchsvoller machen.

vermutlich wird der outcome eines solchen projekts aber eher ein noch einfacheres
einheitsstudium für alle sein, wird schon gehen, lehrer kann ja jeder und so. dann kann man
auch allen einheitlich weniger zahlen und alle sollen happy sein, jetzt isses ja fair. juche.
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